
471 b Bidens cernua 1. 

Tax.: Über die Stellung der Art Erläuterung 471 a. Besonders nahe verwandt ist B. laevis (L) B. S. P., 
deren Areal von Chile und über Mexiko bis Massachusetts, New und Kalifornien reicht. 

B. cernua ist sehr variabel. Auffällig sind vor allem strahllose Formen (var. radiata ROTH, var. discoidea WIMM. 
et GRAB.), die in und Asien vorkommen. SHERFF 1937 erkennt aber von allen Abweichungen nur 
die in New York, New Hampshire, Massachusetts, Prince-Edward und Magdalene Isl. verbreitete var. oligodonta 
Ff:RN. ct ST. JOHN als Taxon an. 

Chor.: Abgrenzung der spontanen Vorkommen schwer Für Angaben aus der Südosttürkei, Shensi 

(nicht nach Fl. Sinica 1979) und dem bei HULTEN 1958 fehlen uns die Quellen (z. B. nicht 
anl,egeb(:n bei DAvls 1975 und Hu aus Palästina beruht wohl auf dem Herbarzitat bei 

SHERFF 1937 S. 302: "Cesarea ... , Palestine" , das sich auf Kayseri in der Türkei bezieht für Palästina 
aOl,egeb(,n auch bei FE1NllRUN-DoTHAN 1978). 

Höhen: Meist in den bis 1246 m, aber nur selten über 800 m, in der Türkei bei 
610-1060 m, in Colorado bei 1500-2250 m, in Pakistan bei SOO-3 000 m, in Utah bei 1300-2350 m. 

K: K HULTEN 1958; TK 1903, ROLAND 1946, BEAL er MONSON 1954, BOOTH er WEIGHT 1959, 
ERSKINE 1960, PEDERSEN 1961, HARIHN et COOPEE 1967, LHOTSKA 1968, ROLAND er SMITH 1969, ROUSSEAU 
1974, EGLOFF 1977, LAMMERS et VAI.K 1977, DOUGLAS er 1981. 

Entwurf: JÄGER 
Korr.: FEDJAJEWA 1979, BOL6s 1981, RECHINGEE vid. 1981. 
Nachtrag: im in 

11,1989: 93-94. In Brit. Columbia in Süd-Vancouver-L und 

1989). 

GAUR, R. D., er SILAS, R. A. in Indian J. Forest 
östlich der Cascade Mts. (DOUGLAS er al. 

471c !:Jl'/)znnata 1. 

Tax.: Die Art SHERFf 1937 124 Arten!) secr. Oe. Sie ist verwandt 
mit den ebenfalls weit verbreiteten Arten B. L: (austr) - trop - strop - sernihum 
CIRCPOL und B. biternata (LOUR.) MEER. er SHERFF: (austr)- austrostrop - semihum 
Austr-Afr-OAs. Von indiscben Autoren wurde B. als Varietät unter B. nach O. E. 
SCHULZ, der (1914) den Verwandtschaftskreis untersuchte, SHERFI' und SAHU et DAKwALE in Acta 

Sinica 20,1981; 249 zu Unrecbt. Verwandt ist wohl auch B. H. B. K., die zwar in SHERFI'S 
b!tlln;~al:a weit entfernt stebt, aber von D'ARCY in FI. Panama 1975 und anderen neueren 

Autoren als var. (H. B. K.) MAzA zu B. bipinnata und auch von SCHULZ 1914 zum 
Verwandtscbaftskreis wird Karte). 

Von B. wird die in New Mexiko und Texas verbreitete vaL bitematoides SHERFF unterschieden. 
Chor.: Heimisch ist die An wohl nur irn östlichen Nordamerika. Wegen abweichender Merkmale der 

SHERFP 1937, daß sie schon in Zeit nach Ostasien 
\fieIer verbreiteter Arten sicber keine ~~,·;n,,~~.An 

sind nur die insubrischen Vorkommen konstant und bedeutend 

SCHUMACHU 1942). TRINAJSTIC 1975 weist mit Recht darauf bin, daß trotz der langen Zeit seit den ersten 
l'«m:tmu,en 1754, 1765) keine wesentliche ist. Dafür ist nicht allein 

nc,cm'up,rUlJ:t:, sondern der Ostseitencharakter verantwortlicb 
in der Kolchi. zu erwarten). Shah Bilawal \DClU[SCUI!;[<l11J 

rUllH.'pH:n und Somalia (ob auch aus Sokotra und 
B. biternata zurück. In Indien wegen Einschluß in B. 
weit verbreitet. 

ftnle:l!. [Jen aus Sudan, 
VerwectlsIllO!! mit 

unsicher. In Natal an Straßenrandem 

R wird oft als weltweit außer einer für NW -Indien bei SHERFF 
1937 finden sich aber dafür keine in den Floren. 

Höhen: B. Arizona 900-1800 m, Colorado 2100-2400 m, in den südöstlichen USA 
ca. 1300m, aufwärts bis 2250m, SW-China 1350-2500m, Italien 0-5OOm. 

TK GATES 1940, Weeds 1954, SUFE et al. 1960, DEIlRAY 1963, SWINK 1969, REED 1970, 1971, 
"""""",/",/"., WIGGlNS et PORTER 1971. 

Entwurf: JÄGER 
Kort.: BALGOOY 1981, 1986. 

B. neu in SW AFR: MERXMÜLLER, H., et ROE:SSLER, H. in Mitt. Bot. Staats5. München 
20, 1984: 61-96; neu für Hercegovina (1 AlIAD:bc, S. in Glasn. muz. Bosn. Here. 25-26, 1987: 
71-77. 

471 cl Galinsoga Rurz et PAVON, G. parviflora CAV. 

Tax.: Die ist innerhalb der trib. Heliantheae subtrib. Galimoginae nahe verwandt mit 
ebenfalls in Zentralmexiko verbreiteten Tridax L., B. L. ROll., Sabazia CASS. und 

Selloa H. B. K. (vgl. ROBINSON 1981). Galmsoga wurde in den letzten Jahren zweimal monographisch bearbeitet 
1977, SCHULZ 1980). Nach CANNE 1977 umfaßt sie 14 Arten in 3 Sektionen, das 

in Zentralmexiko, ein sekundäres in den Anden. 
als der zu den 9 Arten der seet. nabe verwandt sind 

besonders G. subdiscoidea CRONQ., G. unxioides GRISEl!. (Syn.: G. mandonii SCHULTZ BIP. ex CANNE) und nach 
SCHULZ auch G. semicalva (A. GRAY) ST. JOHN et WHITE. G. ändert nicht wesentlich ab. SCHULZ 
(1980) faßt die Gattung als CANNE (3 Arten zu Sabazia, eine weitere wieder als 

Arten und eine 
(14), sind von diesen nach SCHULZ in Mexiko 10, in den Anden 4 Arten, nach CANNE in Mexiko 12, in 
den Anden nur 2 heimisch. 

Von SCHULZ wird G. dliata (RAp.) BLAKE als mexikanische An von der andischen G. RUIZ et 
PAV. CANNE faßt beide zu G. zusammen. Auch diese zur sect. Galin'fOJ;,a, 
ihr stehen besonders die südamerikanischen Arten G. CANNE und G. boliviensis CANNE nahe. G. ciliata 
ändert ebenfalls nur unwesentlich ab, es läßt sicb aber eine in den 5V!r'laruhrOIJen Arealteilen allein verbreitete 

ud,eralsi!)l)(!" unterscheiden. TURNER 59, 1986: 91-92) eine neue Art aus ,,,,.,,...0"" 
Chor.: Die Heimat von G. nach CANNE 1977 und SCHULZ 1980 in Mexiko. Die rasche 

vo.'r'm:'lm'd. in der Alten Welt wurde wiederholt in Übersicbten cI."""",,!llt 

CANNE 1977, dort weitere beziehen sich auf die 

in Paris 1785 und Madrid 1794, hat sie 

während nach ersten 
europa schon bis etwa 1850 war. Aus der "mvi" ... ,... es noch o""7"n,w,itti" 1'1,n!{au<:n über eine 

.. «" ... ·tu~,,, im sarmatischen Gebiet tL..ILlsa:mlue,nstellitmg Bot. Shurn. 64, 
auch hier scheint aber das Areal au:sgerull[ zu sem. 

Da in den 

,,,,, .. ,ii'IA'·~ in temp 

bis 1850 m, Tatra bis 1180 m, 
1200-2100 m, Texas 500 m, 2250 m, am 
und malesischen wohl nur über 900 m. -

sind, stützt sich unsere Karte und die 
sehr wesentlicb auf die von D. 

montan: Wallis bis 1650 m, Oberen
Pakistan 1600-3300 m, New Mexiko 

480-1290 !TI, in afrikaniscben 
meist an Felsbasen, in Scbluchten, auf 

Scbotter in der in der K üsten-
Loma, G. unxioides in den Hochanden (2oo0-4 300 m). 

K: alle Arlen: K CANNE 1977. G. K JÄGER 1977b; TK Plantenkaartjes 1906, MAJDECKA-
ZDZIARSKA 1929, Wceds 1954, SNARSKIS 1954, MILlTZER et GLOTZ 1955, FENAROLl et GIACOMINI 1958, 
PEDERSEN 1961, STUCHLIKOWA el STUCHLIK 1962, KOSLOWSKAJA 1962, REMMEL 1963, RICHTER-RETHWISCH 
1965, ]ASIEWICZ 1965, MILlTZER 1966, LADWIG 1967, HILBIG et al. 1969, REED 1970, ZAJAC 1971, GUZIKOWA 
1972, PROTOPOPOWA 1973, ZAJAC 1974, TowPAsz 1974, KRIPPELOVA 1974, KAUSSMANN et al. 1976, GUZIKOWA 
1977, KOPECKY 1978, FlJALKOWSKl 1978, Eesti NSV FI. 1978, WI1TIG 1981, SCHULZ 1983, WARWICK et SWEET 
1983, flora 1984, WITTlG et aL 1985. 

Entwurf: JÄGER. 
Korr.: MERXMÜLLER vid. 1975, ESKucHE 1975, FEDJAJEWA 1979, BAALGOY 1981. 

G. parviflora neu in SW-Afr.: MERXMÜLLER, H., el ROESSLER, H. in Miet. Bot. StaatSs. München 
20, 1984: 61-96; im Bez. Shkoder BALTlSllERGER, M., el LIPPERT, W. in Candollea 42, 1987: 
679-691; Erstfund in Moskau 1946: BOTSCHKIN el aL in Glawn. Bot. Sada 151, 1988: 52-54. 

472 a Galinsoga ciliata S. F. BLAKE 

Tax.: Über und """"np",,,, 
,,~,rnn,,- sehr variabel. Aus Venezuela beschreibt ROBINSON in Phv!()IO!!la 

ROß., die G. Rmz. er PAV. ähnelt. 
Chor.: in Zemralmexiko 1977, SCHULZ 1980), die verwandte G. nUiut:rmz

ng,escilliossc:n wird), ist nach SCHULZ 1980 in Columbien, Peru und die von CANNE G. ciliata 
NClcd-we,mu,!,cruirlien heimisch. 

G. ciliata wurde oft mit G. ,,,,,,.,,:I'[m·a RUlZ. Cl PAV. verwecbsek Die lolgellde:n ",m,,,u<: .. 

Areal und seine Geschichte basieren daher auf revidiertem Herbarmaterial ,,,,m,;m<:n 

und Vorkommen in Kronstadt 
1867, Rom 1872, 1882, 

"m,,.,,,," SCHl:lR) 1853, Boitzen

Bem 1889, 1890. Starke re 


